
Tüpfelsumpfhuhn
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	In Europa und Asien vorkommende, drosselgroße Rallenart mit kurzem Schnabel und unscheinbarem Gefieder. 

Tüpfelsumpfhühner erreichen eine Größe von etwa 23 Zentimetern. Beide Geschlechter besitzen eine dunkle, grünlich braune Grundfärbung mit schwarzen und weißen Flecken oder Streifen. 

Die sehr versteckt lebenden, scheuen Vögel sind bei uns selten geworden. Am ehesten verraten sie sich durch ihre hohen, durchdringenden Rufe, die im Unterschied zu anderen Rallen auch von den Weibchen ausgestoßen werden. Ihr Lebensraum sind dicht verwachsene Gewächse an Gewässern, wo sie sich von Insekten und deren Larven ernähren. Man hört ihre Rufe hauptsächlich während der Dämmerung, aber auch tagsüber sind sie aktiv. Tüpfelsumpfhühner sind Zugvögel;  sie verbringen die kalte Jahreszeit am Mittelmeer und in Nordafrika. 

Empfehlung von Dr. Alfred Diether, Biologe am Umweltinstitut Tübingen:

„Zu den am wenigsten bekannten und seltensten Vertretern der heimischen Vogelwelt gehören die Sumpfhühner der Gattung Porzana. Sie sind mit der häufigeren, aber ebenfalls selten zu beobachtenden Wasserralle (Rallus aquaticus) verwandt und besiedeln ausgedehnte Schilfbestände und Sumpflandschaften. Die Vorkommen der Sumpfhühner sind in Deutschland durch umfangreiche Bodenverbesserungen von Feuchtgebieten im 20. Jahrhundert stark zurückgegangen. 

Nach der aktuellen Roten Liste für Deutschland gelten die Bestände des Tüpfelsumpfhuhns (Porzana porzana) als stark gefährdet. Das Kleine Sumpfhuhn (P. parva) ist vom Aussterben bedroht und vom Zwergsumpfhuhn (P. pusilla) gar als erloschen. 

Aus naturwissenschaftlicher Sicht und im Sinne des Vogelschutzes rate ich Ihnen, von einer Bebauung des Gebiets am Wahlinger See abzusehen.“
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